
     

 

       

   
   

  

 
  

 

  

 

 

   

 

  

 

  

    

 

 

    

   

  

   

 

       
 

     

   

   

 

        

 

             
  

           
     

        



Begründung 

Mit Bescheid vom 04.11.2020 zahlte das Jobcenter Märkischer Kreis der Widerspruchsführerin auf 

ihren Antrag vom 19.07.2020 auf Verzinsung des Auszahlungsbetrages in Höhe von 518,81 € aus 

dem Urteil vom 14.08.2017 des Sozialgerichts Dortmund unter dem Aktenzeichen S 60AS 1460/14 

einen Betrag von 69,17 €. 

Hiergegen richtet sich der Widerspruch. Dieser wurde nicht begründet. 

Mit Bescheid vom 09.02.2021 wurde ein Zinsanspruch von 71,40 € anerkannt und weitere 2,23 € 

nachgezahlt. Dieser Bescheid ist gemäß § 86 Sozialgerichtsgesetz (SGG) Gegenstand des Wider­

spruchsverfahrens. 

Der Widerspruch ist zulässig, sachlich nach Erteilung des Bescheides vom 09.02.2021 jedoch nicht 

mehr begründet. 

Die Rechtsbehelfsstelle hat die Entscheidung geprüft. Weitere Anhaltspunkte für eine falsche Ent­

scheidung sind weder genannt noch aus den Unterlagen ersichtlich. Der Bescheid entspricht nun­

mehr den gesetzlichen Bestimmungen des § 44 SGB I. 

Gemäß § 44 SGB I sind Ansprüche auf einmalige und laufende Geldleistungen nach Ablauf eines 

Kalendermonats nach dem Eintritt ihrer Fälligkeit bis zum Ablauf des Kalendermonats vor der Zah­

lung mit 4 v. H. von Amts wegen zu verzinsen, sofern alle Voraussetzungen hierfür vorliegen. 
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Bei den Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nach dem SGB II handelt es sich um Leis­

tungen, die nur auf Antrag gewährt werden (§ 37 SGB 11). Damit richtet sich die Verzinsung nach § 44 

Abs. 2 Alt. 1 SGB I, wonach die Verzinsung frühestens nach Ablauf von sechs Kalendermonaten 

nach Eingang des vollständigen Leistungsantrages beim zuständigen Leistungsträger beginnt. 

Der vollständige Antrag für den Bewilligungszeitraum Dezember 2013 bis Mai 2014 lag zum 

04.12.2013 vor, so dass der Auszahlungsbetrag in dem Zeitraum Juli 2014 bis Dezember 2017 in 

Höhe von monatlich 1,70 € zu verzinsen war. Daraus ergibt sich ein Betrag von 71,40 €. 

Der Widerspruch konnte daher keinen weiteren Erfolg haben. Die Kostenentscheidung beruht auf § 

63 des Zehnten Buches Sozialgesetzbuch (SGB X). Die Quote entspricht dem Erfolgsanteil des Wi­

derspruchs. 



 

 

             
 

     
            

    

             
             
            

            
           

       
        

        
         

              
            
                
            

          
                

        

  

 

 

   

   




